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Fahrzeugkauf im  Ausland- Zoll 
und MFK Abwicklung

Sie haben keine Lust und keine Zeit, viele 
Stunden auf den zuständigen Ämtern zu 
verbringen und von A nach B  geschickt zu 
werden?

Wir übernehmen die komplette  Abwicklung 
ab Fahrzeugkauf bis zur Inverkehrs-
setzung inkl. Anmeldung beim Strassen-
verkehrsamt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt,  melden 
Sie sich einfach unter: 

Tel.: 00423-3730722 oder 
E-Mail info@liegarage.li

Landstrasse 306 • FL-9495 Triesen

ANZEIGE

Mobilfunk

«Roam like at home»: 
Per Express in den Landtag
VADUZ Man hat sich längst daran ge-
wöhnt. Seit dem 15. Juni 2017 entfal-
len in den 27 EU-Staaten sowie in Is-
land, Liechtenstein und Norwegen 
die Roaming-Gebühren für Mobil-
funk-Telefonie. Mit der Einigung der 
EU-Staaten Anfang April soll diese 
Regelung nun weitere 10 Jahre gel-
ten. Diese tritt EU-weit am 1. Juli in 
Kraft und soll die bestehenden Vor-
gaben ersetzen. Bevor diese jedoch 
auch in Liechtenstein gelten, müs-
sen sie eigentlich zuerst in EWR-
Recht übernommen werden und 
schliesslich in liechtensteinisches 
Recht übernommen werden. 

Kein Warten auf EWR-Staaten
Da jedoch die Verordnung in der Eu-
ropäischen Union bereits mit Juli in 
Kraft tritt, muss sich der Landtag mit 
dem Entwurf des EWR-Übernahme-
beschlusses bereits vor dessen Un-
terzeichnung durch den Gemeinsa-
men EWR-Ausschuss befassen. Nur 

so könne laut Regierung ein nahtlo-
ses Fortbestehen des «Roam like at 
home» auch für die liechtensteini-
schen Verbraucher sichergestellt 
werden. Auch da die Verordnung ei-
ne Anpassung des Kommunikations-
gesetzes wegen Sanktionsbestim-
mungen notwendig macht. Aus die-
sem Grund wurde der entsprechen-
de Bericht und Antrag von ihr be-
reits an den Landtag überwiesen.
Die angepasste EU-Verordnung bein-
haltet neben Anpassungen, die dem 
Mobilfunkanbieter das Bereitstellen 
von Roaming zu Inlandspreisen er-
leichtern sollen, auch zusätzliche 
Transparenz-Massnahmen und Re-
gelungen, die die Qualität der Roa-
ming-Dienstleistungen sowie den 
Zugang zu Notdiensten sichern sol-
len.  So soll Kunden im Ausland 
wann immer möglich die gleiche 
Qualität der Dienste zur Verfügung 
stehen. Ausserdem soll damit die 
bisherige und über die Jahre ge-
wachsene Roaming-Verordnung in 
einen klareren Rahmen gebracht 
werden.  (alb)
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Sie dreht sich wirklich!
Senioren-Kolleg Seit Juni 
2017 hängt im Treppenhaus 
des Gymnasiums in Vaduz 
ein knapp 17 Meter langes 
Foucault-Pendel. Fritz Epple, 
ehemaliger Physiklehrer am 
LG, erläuterte vor Ort die 
Funktionsweise und die Be-
sonderheiten des eindrück-
lichen Instruments zum 
Nachweis der Erdrotation. 

Lange Zeit sind die Menschen 
ganz selbstverständlich da-
von ausgegangen, dass die 
Erde selber ruht und das 

Zentrum der Welt darstellt, und dass 
Sonne, Mond, Planeten und Sterne 
um die Erde kreisen. Diese tief ver-
ankerte Denkweise zu ändern, war 
nicht einfach und brauchte seine 
Zeit. Es sei nicht bekannt, welcher 
Mensch als erster die Vermutung 
hatte, dass die Erde keine Scheibe, 
sondern eine Kugel sei, führte Ep-
ple aus. Im dritten Jahrhundert vor 
Christus sei es Aristarchos von Sa-
mos gewesen, der von einem kugel-
förmigen Mond, einer kugelförmi-
gen Sonne und kugelförmigen Erde 
ausgegangen sei. 50 Jahre später 
habe der griechische Mathematiker 
Eratosthenes die Krümmung der 
Erde berechnet. Im zweiten Jahr-
hundert nach Christus habe Clau-
dius Ptolemäus sein geozentrisches 
Weltbild entwickelt, in dem die Erde 
ruht, Sonne und Mond sowie die da-
mals weiteren fünf bekannten Plane-
ten die Erde umkreisen. 

Nikolaus Kopernikus:
Die Erde ist ein Planet
Das ptolemäische Weltbild blieb 
1400 Jahre lang völlig unbestritten. 
1542 beschrieb Nikolaus Kopernikus 
sein heliozentrisches Weltbild: Die 
Erde ist demnach ein Planet, der 
sich um seine eigene Achse drehe 
und sich wie die anderen Planeten 
um die Sonne bewege. 
Die beiden Weltbilder, das ptolemäi-
sche und das kopernikanische, exis-
tierten längere Zeit nebeneinander. 
Es gab kein Experiment, das zwi-
schen den beiden Systemen ent-
schieden hätte. In der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts haben Gallileo 
Gallilei und Johannes Kepler das ko-
pernikanische Weltbild verfeinert. 
Isaac Newtons Bewegungsgesetze 
führten schliesslich dazu, die Zwei-
fel an der Heliozentrizität des Son-
nensystems zu beseitigen. 
Es fehlte aber ein Experiment, das 
die Drehung der Erde um ihre eige-
ne Achse nachgewiesen hätte. Im 

Jahre 1851 gelang das dem französi-
schen Physiker Léon Foucault. Im 
Pariser Pantheon liess er Ende März 
ein fast siebzig Meter langes Pendel 
schwingen. Am unteren Ende der 
Pendelkugel zeichnete ein Dorn Spu-
ren in ein Sandbett. Mit Hilfe des 
langen Pendels konnte er mit den 
Spuren im Sandbett die tägliche Dre-
hung der Erde um ihre eigene Achse 
sichtbar machen. 
So konnten auch Laien unmittelbar 
nachvollziehen, dass sich die Erde 
dreht, denn das Pendel behielt seine 
Schwingung bei, während der Bo-
den beziehungsweise der Raum sich 
langsam im Uhrzeigersinn drehte. 

Jubiläumsgeschenk für das LG
Seit Juni 2017 hängt im Treppenhaus 
des Liechtensteinischen Gymnasi-

ums (LG) ein knapp 17 Meter langes 
Foucault-Pendel. Wie ist es dazu ge-
kommen? Im Jahr 2012 feierte das 
LG sein 75-Jahr-Jubiläum. 
Zum Jubiläum hat die Fachschaft 
Physik von der Hilti Familienstif-
tung ein «grosses Geschenk zur frei-
en Verfügung» erhalten. Was tun 
mit dem Geld? Das hohe Stiegen-
haus mit nahezu idealen Bedingun-
gen hat schliesslich zur Realisierung 
eines Foucault-Pendels geradezu 
eingeladen. Die Befestigung des 
Pendels im Deckengemälde «Gene-
sis um ein Sonnenzentrum» von 
Ferdinand Gehr – der «unerhörte 
Eingriff» war eine Zeit lang umstrit-
ten – bringe zwei Welten einander 
näher, schaffe eine symbolische 
Verbindung zwischen dem Kunst-
werk eines bedeutenden Malers und 

einem der schönsten physikalischen 
Versuche, so Epple. 
Ziel sei es gewesen, die Drehung der 
Erde in grösstmöglicher Einfachheit 
darzustellen. Epple erläuterte die 
minimalen Voraussetzungen (kein 
Antrieb, kein Einbezug der Coriolis-
kraft), die für das Funktionieren des 
Pendels erfüllt sein müssen, be-
schränkte sich bei seinen Ausfüh-
rungen auf ein Minimum von mathe-
matischen Formeln und verwies 
zwischendurch immer wieder auf 
die Bewegung des Pendels, das nach 
einer Stunde auf unserer geografi-
schen Breite eine Erddrehung von 11 
Grad anzeigte, am Nordpol wären es 
15 Grad gewesen. Damit waren zu-
mindest für alle Anwesenden die 
letzten Zweifel beseitigt: Sie dreht 
sich wirklich, die Erde!  (hs)
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Erwachsenenbildung

Die Wissenschaft
entdeckt die Heilkraft 
der Gedanken!
SCHAAN Für die Gesundheit sind die 
richtigen Gedanken genauso wichtig 
wie Sport und eine ausgewogene Er-
nährung! Das belegen Studien der 
angewandten Hirnforschung, der 
Epigenetik, der Psychoneuroimmu-
nologie und der Quantenphysik. 
Wissenschaftlich fundiert erläutert 
Privatdozentin. Dr. med. Katharina 
Schmid, welchen Einf luss unsere 
Gedanken auf den eigenen Gesund-
heitszustand haben. Anschaulich 
gibt sie unserem Gesundheitsbe-
wusstsein ein gänzlich neues Selbst-
bewusstsein. Der Vortrag (Kurs 
7A31) von Dr. med Katharina Schmid 
findet am Freitag, den 6. Mai, um 
18.30 Uhr im Pfarreizentrum (neben 
TaK) in Schaan statt. Anmeldung/
Auskunft: Erwachsenenbildung 
Stein Egerta (Telefon: +423 232 48 
22; E-Mail: info@steinegerta.li).  (pr)

Erwachsenenbildung
Malfarben aus Pfl anzen 
selbst herstellen
GAMPRIN Entdecke die Farbenpracht 
der Natur: Mit einfachsten Mitteln 
erlernen die Teilnehmenden, haltba-
re Wasserfarben aus den verschie-
densten Kräutern, Gemüsen und 
Blumen herzustellen. Unterschiedli-
che Materialien wie Papier, Holz und 
Seide lassen sich damit gestalten. 
Wir stellen sogar unsere eigenen Na-
turpinsel her! Der Kurs 6A13 unter 
der Leitung von Alexandra Milesi 
findet am Donnerstag, den 12. Mai 
(18 bis 21 Uhr), im Vereinshaus in 
Gamprin statt. Anmeldung und Aus-
kunft: Erwachsenenbildung Stein 
Egerta in Schaan, Telefonnummer 
+423 232 48 22 oder per E-Mail an 
die Adresse info@steinegerta.li.  (pr)

Erwachsenenbildung
Homöopathische 
Hausapotheke
BALZERS Die Teilnehmenden werden 
in die homöopathische Arbeits- und 
Denkweise eingeführt, erarbeiten 
die Grundlagen und Wirkungswei-
sen der Homöopathie und lernen die 
Mittel der Hausapotheke kennen. 
Anhand von Fallbeispielen lernen 
sie, Symptome zu erkennen, das 
passende Mittel zu finden und ähnli-
che Arzneimittel zu unterscheiden. 
Kurs 7A35 findet am 11. und 18. Mai 
jeweils von 19 bis 21 Uhr im alten 
Pfarrhof in Balzers statt. Anmel-
dung/Auskunft: Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta (Tel.: +423 232 48 
22; E-Mail: info@steinegerta.li).  (pr)
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